


D I E  T E X T I L W E R K E

D o r n b ir n  - In n s b ru c k  - W ie n

Die nachfolgende Übersicht ist fü r unsere Betriebs­
angehörigen geschrieben worden. Von der Firmen­
leitung w ird  der Wunsch ausgesprochen, daß jeder 
diese kurze Zusammenstellung studiert, dam it er 
das wichtigste über das W erk  e rfährt, dem er als 
M ita rb e ite r angehört.

Innsbruck, Jänner 1961.



Di e G ründung:

Die Firma H errburger u. Rhomberg w urde im Jahre 
1795 durch Josef Anton Herrburger und dessen 
Schwiegersohn, Josef Anton Rhomberg, in D ornbirn, 
V ora rlberg , gegründet. Da Josef Anton Herrburger 
keine männlichen Nachkommen besaß, wurde nach 
seinem Tode das Unternehmen von Josef Anton 
Rhomberg und in der Folge von dessen Nachkom ­
men w e itergeführt. Der ursprüngliche Firmenname 
ist aber seit der G ründung nicht mehr geändert 
worden.
In der ersten H älfte  des 19. Jahrhunderts wurde das 
Innsbrucker Unternehmen gegründet, das unter dem 
Namen Innsbrucker S pinn fabrik  Herrburger u. Rhom­
berg handelsgerichtlich p ro to ko llie rt ist. Diesem Be­
trieb  in der Stadt Innsbruck wurden sehr bald die 
Betriebe in Absam und M atre i angeschlossen. 
G egenw ärtig gehören zur Firma Herrburger u Rhom­
berg: drei Fabriken in D ornbirn, eine Fabrik in 
Innsbruck, eine in M atre i am Brenner, eine in A b­
sam und eine Verkaufsniederlage in W ien, u ie  
W erke M atre i und Absam sind ausgesprochene 
Spinnereien, der Betrieb in Innsbruck um faßt die 
Rohweberei und eine Konfektionsabte ilung fü r Bett­
wäsche. In Dornbirn befinden sich eine Bunt­
weberei, eine Veredlungsanstalt (Bleicherei, >?r'  
berei, Rauherei usw.) und eine Zwei-Zylinder-Spin- 
nerei zur Erzeugung von V igogne-G arn.

Das Erzeugungsprogram m:

Die Firma H errburger u. Rhomberg erzeugt in ihren 
Spinnereien G arne aus Baumwolle und Zellw olle , 
aus diesen G arnen werden in der Innsbrudcer W e­
berei die Rohgewebe hergestellt. Ein Teil der
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G arne w ird  in D ornb irn  ge fä rb t und dort auf 
Buntgewebe verarbeite t. Die G arne aus der 
V igogne-Spinnerei in Dornbirn werden im dortigen 
W erk  zur Herstellung von Geweben verwendet.
Im Innsbrucker Betrieb laufen rund 400 W ebstühle, 
au f denen monatlich ca. eine M illio n  M eter gewebt 
werden. Die Spinnereien M atre i und Absam be­
sitzen zusammen 25.500 Feinspindeln und 2/00 
Zw irnspindeln; in diesen beiden Spinnereien w ®r’ 
den monatlich ca. 250.000 kg G arne erzeugt, die 
fast ausschließlich in den eigenen Betrieben ver­
arbe ite t werden.
Die drei T iro le r Betriebe sind auf das modernste 
e ingerichtet und vo ll autom atisiert. Zur W eberei 
in Innsbruck gehört noch ein modernes Vorwerk. 
Seit Jahresbeginn 1960 w urde der W eberei Inns­
bruck eine Konfektionsindustrie angeschlossen, die 
ausschließlich Bettwäsche herstellt und deren Pro­
dukte unter dem Namen HERO in den Handel ge­
langen.

G egenw ärtig  werden in den Textilwerken H errbur­
ger u. Rhomberg fo lgende A rtike l erzeugt:

Rohgewebe aus Baumwolle 
Rohgewebe aus Z ellw olle  
Krageneinlagen
W inde lm u ll aus reiner Baumwolle 
G rad l und Köper, gebleicht, aus reiner Baum­
w o lle
W eiß w are  aus reiner Baumwolle 
Köper-Inlet und M acco-In let 
Bettwaren aus reiner Baumwolle 
Handtücher und Geschirrtücher aus reiner 
Baum wolle

3



Babyartikel aus reiner Baumwolle
W eiße Tischwäsche und Servietten aus reiner
Baumwolle
Färbige Tischwäsche aus reiner Baumwolle 
Fahnenstoff aus reiner Baumwolle 
Futterstoffe 
Einlagestoffe
Spezial-Berufskleiderstoffe aus reiner Baumwolle
Berufskleiderstoffe aus reiner Baumwolle
Som m erkleiderstoffe
Hemdenstoffe aus reiner Baumwolle
W äscheflanell uni aus reiner Baumwolle
Hem denflanelle aus reiner Baumwolle
W in terk le idersto ffe
Flanelldecken, F lanelldeckenstoffe und Ledertuch 
Flanelleintuchstoffe 
Staubtücher und Bodentücher 
Flanelleintücher
HERO-Bettwäsche aus reiner Baumwolle

Die fertigen Gewebe werden zu 67% im Inland 
und zu 33% im Ausland abgesetzt. Der Export er­
streckt sich zur Zeit au f 15 verschiedene Länder.

H ilfsabteilungen innerhalb  der Betriebe:

Die Firma verfüg t über eigene Elektrizitätswerke 
und kalorische Kraftan lagen, so daß sie energie­
mäßig nahezu autark ist. Angeg liedert sind noch 
die verschiedensten W erkstätten, w ie Tischlerei, 
Schlosserei, Dreherei, Spenglerei, Schmiede, M alerei, 
Autoreparaturw erkstätte  usw., die ebenfalls mit 
einem modernen M aschinenpark ausgestattet sind.

Der G efolgschaftsstand:

Die drei T iro le r Betriebe beschäftigen zur Zeit 
720 G efolgschaftsm itg lieder. Davon entfa llen auf 
M atre i 160, au f Absam 140, au f die Innsbrucker 
W eberei m it allen Nebenabteilungen und der Ver­
w altung 370 und auf die Konfektionsabteilung 50 
Personen.
Die D ornb irner Betriebe weisen zusammen einen 
G efolgschaftsstand von 630 auf, die W iener N ie ­
derlage beschäftigt rund 50 G efolgschaftsm itg lie­
der.
Somit um faßt der gesamte G efolgschaftsstand der 
Firma H errburger u. Rhomberg 1400 Personen.

Soziale Einrichtungen:

Zu den sozialen Einrichtungen der Firma gehören 
eine W erksküche, die an den 5 W erktagen fü r die 
Belegschaft ein komplettes Mittagessen ausgibt, fe r­
ner eine Kegelbahn und eine Schießstätte, mo­
dernst eingerichtete G arderoberäum e und sanitäre 
Anlagen m it Bädern und Duschen. W ährend der 
Pausen können die G efolgschaftsm itg lieder in einer 
großen, gepflegten Parkanlage Erholung finden.
In den firm eneigenen W ohnhäusern in Innsbruck, 
D ornb irn, Absam und M atre i sind nahezu 70% der 
G efo lgschaft in 2- und 3-Zim m er-W ohnungen un­
tergebracht. Ein Ledigenheim fü r z irka 60 Frauen 
und Mädchen wurde im Jahre 1960 neu eingerich­
tet. Nach einer genauen Planung werden in den 
kommenden Jahren weitere W ohnhäuser fü r Fir­
m enangehörige gebaut.
Für die G efo lgschaftsm itg lieder w ird  eine A rbe its­
k le idung kostenlos zur Verfügung gestellt. Außer­
dem werden in einem Verkaufslokal die eigenen
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Erzeugnisse zu wesentlich erm äßigten Preisen an 
die Belegschaft abgegeben.

Als eine besondere soziale Einrichtung ist die U n­
terstü tzungskasse der Firma zugunsten der A rbe i­
ter und Angestellten anzusehen. Aus dieser Kasse 
werden satzungsgemäß den G efolgschaftsm itglie- 
dern bei Eheschließung, G eburt und Todesfall fre i­
w illig e  Unterstützungsbeiträge gezahlt. Außerdem 
erhalten lang jährige  Betriebsangehörige bei Er­
reichung der A ltersgrenze aus dieser Kasse eine 
Firmenrente. In besonders berücksichtigungswurdi- 
gen Fällen werden aus diesen M itte ln  außerordent­
liche Unterstützungen gewährt. Diese Unterstut- 
zungskasse w ird  zur Gänze von der Firma do tie rt 
und 'ist als eine fre iw illig e  soziale Leistung der 
Firma zu betrachten.

Schließlich ist noch zu erwähnen, daß kranken oder 
erholungsbedürftigen G efolgschaftsm itgliedern tur­
nusweise ein unentgeltlicher Ferienaufenthalt er­
möglicht w ird .

Zur Pflege der Kameradschaft und des Betriebs­
klimas sollen außer den bereits e r w ä h n t e n  Sport­
anlagen vor allem  die a lljäh rlich  stattfindenden Be­
triebsausflüge und die W eihnachtsfeiern dienen. 
Die W eihnachtsfe iern erhalten ein besonderes G e­
präge durch die Ehrung der a lljäh rlich  anfallenden 
Arbe its jub ila re.

Die F irm enleitung:

Die Firmenleitung liegt derzeit in den Händen des 
Seniorchefs und Geschäftsführenden Gesellschafters 
Herrn Lorenz Rhomberg in Innsbruck und des
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Geschäftsführenden Gesellschafters Herrn W a lte r 
Rhomberg in D ornbirn. M it Herrn W a lte r Rhom­
berg arbeiten in Dornbirn die beiden Gesellschaf­
ter und Prokuristen Herr Dr. Ernst Rhomberg und 
Herr Hubert Rhomberg.
In den T iro le r Betrieben werden die W eberei Inns­
bruck und das Bauwesen von dem Gesellschafter 
und Prokuristen Herrn D ipl.-Ing. O tm ar Rhomberg 
geleitet, dem Herr Prokurist Ing. Fritz H ille  zur 
Seite steht.
Die beiden Spinnereien Absam und M atre i stehen 
unter der Leitung des Gesellschafters und Pro­
kuristen Herrn Ing. A rthur Rhomberg, der von 
Herrn Prokurist Siegfried H ofe r in Innsbruck ur,d 
den beiden Betriebsleitern, Herrn Karl Marschner 
in Absam und Herrn Paul Brunner in M atre i, unter­
stützt w ird .
Die A bte ilung fü r Finanzen, Buchhaltung und Rech­
nungswesen w ird  von Herrn Prokurist Karl W anner 
geführt.
Die Verkaufsniederlage in W ien untersteht Herrn 
Prokurist Eckhard Böwing, die dortige  Buchhaltung 
Frau Prokurist M argare the Sangott.
Die Exportabteilung m it dem Sitz in Innsbruck w ird  
von Herrn Dr. Eletto G ira rd i geleitet.

Das Geschäfts- und Bürohaus in der Am raser Straße:

Die Innsbrucker Spinn fabrik  H errburger u. Rhom­
berg hat im Jahre 1960 ein 160 m langes Geschäfts­
und Bürohaus gebaut, w obei die G eschäftslokali­
täten und die dazugehörigen Büro- und Lager­
räume an 22 verschiedene Parteien verm ietet w u r­
den, w ährend im obersten Stockwerk die gesamte
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Verw altung der Firma Herrburger u. Rhomberg un­
tergebracht w ird .
Die Adm in istra tion über dieses G ebäude füh rt Herr 
Dr. W a lte r Schöniger. Das gesamte W ohnungs­
wesen der firm eneigenen W ohnhäuser liegt zur 
Zeit noch in der Hand des Herrn Hans Pletka. Nach 
dessen Pensionierung w ird  auch diese Verwaltung 
in die Hand des Herrn Dr. W a lte r Schöniger über­
gehen.

Personalfragen:

F ü r d ie  P e r s o n a lf r a g e n  s in d  z u s tä n d ig :

In Innsbruck: fü r den Betrieb Herr Prokurist 
Ing. H ille ,
fü r die Verw altung Herr Prokurist 
Karl W anner.

In M a tre i: Herr Betriebsleiter Paul Brunner.

In Absam : Herr Betriebsleiter Karl Marschner.

O bm änner des Betriebsrates:

In Innsbruck: fü r die A rbe ite r Herr G eorg M eindl, 
fü r die Angestellten Herr Ferdinand 
Bogner.

In Absam : Herr Robert Dörr.

In M atre i: Herr Johann Buchegger.
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